
KOomm  102 er Jeder VO  - uns erkennt 1n andeıes Stück
Ansprache Vo Edmund Schliuk bei der der zukünftigen Vollkommenheit Diese

Verschiedenheit der Stücke irdi-Morgenandacht Dienstag, 24 Juli 1951
schen Erkenntnis WarTr gestern schmerzlich.ext 31 Kor.13 92-13 Sie könnte ber uch beglückend und be-Liebe Freunde! reichernd SCIN, WITL uns Sanz einander

Niemand 1STt er NS, 1r den Jesus öffnen nd von einander lernen würden
Christus 1Ur Vergangenheit WaTe und icht Indessen, auch WenNnn unter uns C111 Mei-zugleich Gegenwart. Für jeden on uns ist Ster der Synthese der alle verschie-

auch nicht NUr Gegenwart, sondern auch denen Stücke umnNnseTrIeTr einzelnen Erkennt-
Zukunft. Denn hat nach unserem SYan- zZusammenzusetfzen vermöchte, ann
zen Leben vegriften. Er hält auch bliebe auch diese Synthese mM1 Notwendig-Zukunft einen Händen. keit wiederum 1Ur Stückwerk Denn —_

Niemand ist er unNs, für den Jesus lange WITL dieser Welt sind bleibt uNnseTe
Christus NUur die CISCHNEC persönliche Sal Erkenntnis Stückwerk Einst erst werden
kunft Wale und nicht zugleich die Zukunft WITL sehen Von Angesicht Angesichtaller Menschen Weil WIT das glauben, des- AÄAngesichts dieses Tatbestandes könnten
halb WI1Issen WIT uns verpflichtet, den ande- WIT der lIat VErZALCN, ob 111e weılitere
Ten Menschen Christus A verkündigen SseEMEINSAME theologische Erkenntnisbemü-
Christus 111 allen Menschen begegnen hung und weitere Reden überhaupt S1111

Niemand 1St unter un: der es Christus voll sind
nicht zutraut, daß ogroße umwandelnde Nun e1s Paulus allerdings auf
Taten denen und durch die tun wird, Yanz andere Erkenntnis 1n, die wahrlich
die 1 ihn glauben. Wir alle trauen SsSeCINeEeT keine TeNzen hat und schon YanzMacht C1INE A heraufzuführen, und Sal vollkommen 1STt Das 1ST die Dr-
die den traurıgen Jjetzigen Zustand on kenntnis, N1t der ott uns erkennt ‚Jetz
Kirche und Welt tiefgreitend verändert 1ST Erkennen Stückwerk dann ber

Darüber hinaus gehen UuNseTe Erkennt- werde völlig erkennen, WIeE ich auch
WIe der Tag YEeZEIST hat, völlig erkannt worden bin

auseinander, nämlich den Fragen der Die Erkennthis, miıt der Ott NS Ce1I-
Wiederkunft Christi, der Kontinuität nd kannt hat, sieht weılter als Gottes-
Diskontinuität zwischen dieser Welt nd erkenntnis. Sie Ist schon Ziel, noch be-
der Neuen Schöpfung, 1n der Verhältnisbe- VOT WITL anfangen.
stimmung “o3s7 eschatologischer Erwartung Was heißt das ott hat mich erkannt?
und innerweltlicher Verantwortung, Es handelt sich 1er nicht Un ein bloßes
on Eschatologie und Apokalyptik. Wissen Gottes, sondern In dasselbe gOott-ber diese Unterschiede sind noch durch liche Entscheiden und Handeln, 38l em

andere Gemeinsamkeit umschlossen, In Anfang des Jeremiabuches die Rede 1STt
auf die uUunls der Apostel Paulus Nach he ich dich bildete 1111 Mutterleibe, habe
druck hinweist ich dich erkannt ott hat erkannt,

Es 1ST niemand unter uns, der diese Zu- das heißt Cr hat nach 11S gegriffen, er hat
kunft schon schaut, WIe S1e wird Es 1St uns se1iNner Liebe erwählt, hat
niemand unter dessen Erkenntnis nicht seinen Dienst YeNnNOMMECN, at uUuNs
unvollkommen, nicht Stückwerk WaTrTe Es bereitet und ftormt uns als seıne Werkzeuge.oilt on e1NeiIn jeden 11 UunNs, ob alt Dieses göttliche Erkennen geht unserem Er-
der UNgS, ob Professor der Theologie kennen VOTauUsS
der obhb Politiker I1ST 11 der Erkenntnis ZuU diesem gvöttlichen Erkennen, Zuberei-
der Zukunft sind WITL Kinder. „reden ten, In-Dienst-Nehmen gehören auch die
WI1ie ind WIie erın ind urteli apokalyptischen Worte des Neuen Testa-
len WI1Ie ein Kind“ Einst erst wird das p on denen WIT vorhin CIN1YE Adus
Stückwerk abgetan dem Matthäusevangelium gehört haben
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Oft wird ihnen keine Beachtung. geschenkt, der ihres Hern Jesus Christus. SO WI1Ie

und Jange Zeit erkennt 1933028  - S1eC NUr stück- Weg durch Leiden Herrlichkeit führte,
ber plötzlich beginnen S1e hell auf- allein und nicht anders auch ihr Weg

zuleuchten, WEeNll die Stunde gekommen 1ST Bis den Wortlaut hinein kehren
Dann erhellen S1E plötzlich das Matth und den synoptischen Parallelen
menschliche Leben und die Situation d€l' die gleichen Aussagen wieder; die uns AUS

Christen der Welt und werden eineln der Passionsgeschichte bekannt sind Ver-
klaren und Halt; durch en Ott rat, Gefangennahme, Abtall Hinrichtungy
65 em Menschen ermöglicht, röhlich Wir sollen uns nicht wundern, Welinlll Ver-
leben, leiden und terben folgungen kommen Sie sind die angemMeS-

50 CTSINS es uUulls Deutschen M1 diesen senen Zeichen dafür, daß die Kirche kigen-
u ihres Herrn Jesus Christus 1STlexten während der Verfolgung der Kirche

1171 ritten Reich und geht 6S heute Diese Leiden der Christen haben die
unzähligen Christen, die unterdrückt VeOI- gleiche Gestalt WIe das Leiden Jesu Christi,
folgt, gefangen, gefoltert nd getotet WeIl- und doch sind S1E VO  — seı1ınen. Leiden unftfer-
den Die Möglichkeit politischer und ZzZ1a- schieden WIC Himmel und Hölle Denn ihre
ler Programme und Aktionen ist ihnen Leiden sind nicht Gottes Gericht hristus
ZJCHOMIMMECN. Ihnen 1st 1U der Weg des Ge- ber hat ein für allemal das Gericht durch-
betes und des Zeugnisses und der Leiden litten für alle, die ih: glauben Die Lei-
geblieben Sie haben keine irdische off- den der Glaubenden geschehen darum auch

mehr, die 51C f Sie leben allein nicht der Verzweiflung der Gottesverlas-
VO:  e} der Hoffnung auf den kommenden senheit Denn Jesus Christus hat diese eın
Herrn ur 5IC sind die biblischen AÄussa- für allemal ö8 die Seinen durchlitten. Das
geCn ber die Vorzeichen G: Wiederkunft Gericht er die Kirche 1in der eit der

Kriege, Verfolgung, Verrat, Pseudomes- Verfolgung Ist ein bereits von Christus C
SL1LAaNısınus uUusSs W keine Lähmung, sondern Gericht. SO Zzicht sich durch das
Stärkung Denn s1e erkennen, daß ihnen Neue Testament OIl en Selig-

alledem nichts Unvorhergesehenes nichts Preisungen bis hin z Uum Jakobusbrief der
Fremdes widerfährt, und daß Gottes Heils- Klang der Freude inmıtten der Anfechtung
plan durch al diese Schrecken nicht außer nd des Sich Rühmens der Trübsale Denn
Kraft esetZt wird S5ie erkennen, dafß al die Leiden der Christen sind die Zeichen,
diese chrecken (8)8! Gottes Heilsplan durch die ott SCe1INE jebsten Kinder se1inem
schlossen sind und sS1e darum nicht aus Got- eingeborenen Sohn gleichförmig macht
tes Hand reißen können: a muß C” In dieser Erwartung des wiederkommen-schehen‘‘ (Matth 24, den Herrn werden die Glaubenden trei (8)8|

Was bedeutet dieses Wort? Es handelt der Angst und 5Sorge und Yanz realistisch
sich ]1er nicht ein undurchdringliches in der Beurteilung der Welt un voller

Schicksal. Auch nicht ur I1 die immanen- Eifer Dienst 2801 den Freunden nd an
ten Konsequenzen der Weltgeschichte. Auch den Feinden Die echte Erwartung des Endes
nicht um einen verborgenen Willen Gottes, wird stärksten Ansporn, wachen, zZu
sondern gerade 1 Gegenteil 108801 den offen- eilen, keine Zeit verlieren, keinen Men-
baren Heilswillen Gottes. Dasselbe CS muß schen verloren gehen lassen Die Erwar-

. also geschehen‘‘ steht aın Anfang der. Apo- tung des Herrn entbindet en stärksten
kalypse des Johannes qlg Überschrift über Eiter, weil 51 den Menschen frei acht on

all den Schrecken der folgenden Kapitel. der Sorge Uummn sich celbst Denn der Jau-
Dasselbe zes muß Iso geschehen‘ findet bende weiß sich gan  Z geborgen 111 em Wegesich N den Leidensweissagungen der OpP- Jesu durch Leiden Herrlichkeit Er weiß

tischen Evangelien. dahbher un e1iNe unaussprechliche Freude,
aus der heraus nicht mehr an sich selbst‚„ Es muß 1Iso geschehen‘‘ das heißt Der

Weg der Kirche ist eın anderer Weg als sondern Al en Nächsten denkt



Es Ware Großes, WwWenn WIT den VIeG- Und gleichzeitig müßten WIT en
len Tausenden VO  e} Christen, die heute ter- Verfolgten der SaNZeChH Welt
drückt sind und leiden, diesen A rufen Haltet inne! ott der Richter der
nd doch zugleich herrlichsten Gliedern des Welt kommt! Niemand wird ihm entrın-
Leibes Christi, laut und vernehmlich ZU nen! Unterwerft euch Jesus Christus, em
ten würden Ja. der Herr kommt! Haltet Herrn! Nur Wer ihn anerkennt wird em

Gericht entfliehen! Denn CI; der für diedieser Hoffnung test! Er wird euch nicht
zuschanden werden lassen! ure Hoffnung Welt gestorben 1ST wird als der Richter

der Welt erscheinen Amen1ST die der Yanzen Christenheit!

Neue ucher für das methodistische Anliegen 1171 (GJanzen
Das Buch enthältder Okumene heute.Henry Carter, Das Erbe Johannes Wesley’s wertvolle Beilagen ber das Verhältnisund die Okumene Übersetzt VO Bischof Wesley' und Luthers und ber die Bezie-Sommer Anker-Verlag, hungen des Methodismus ZUrTr OkumeneFrankfurt/M 1951 B AAa Lw 75© Reiche Anmerkungen unterbauen das

Wer heute ber den Methodismus und senschaftlich gründliche, geistlich lebendige
Bedeutung 111 der Okumene reden un für die Geschichte der Kirche heute

11 ann Al diesem hervorragenden Werk grundlegende Werk ber en Methodismus.
nicht vorübergehen, das ebenso dem Ver- Karl Hartenstein
tasser WIE em Übersetzer alle Ehre acht

Zander, Vision and Action, the Pro-Carter stellt 111 eiNen eil das Erbe der
hlems of Eeumenism Mit e1 Einlei-Wesleys ar, wobei en entscheidenden
C(ung des Bischofs on Chichester Lon-Einflüssen Luthers nd Zinzendorfs WIE
OnNn, Jlancz, 1952 224 Lw 18 chdenen der anglikanischen Kirche hervor-

ragender Genauigkeit nachgegangen wird. Diesem reichen Buch tut Man Unrecht 4A1l

miıt CLLGT EerIZWUNSCHENHN knappen AnzeigeUngemein lebendig 1St die Darstellung über
das Verhältnis Wesleys ZUL anglikanischen eine ausführliche Würdigung und usein-
Kirche (brennende Liebe heiligen andersetzung mit ihm WaTe allein ANSCHMLCS-
Abendmahl) und den ihm Neuen sen In 1617 großen Kapiteln entfaltet
Testament aufgegangenen Erkenntnissen der bekannte Paris lebende russisch-or-
vVvon der Heiligung, VOIL Dienst des Laien thodoxe Theologe, der se1it Jahren in

und VOIl der Liebesverpflichtung des CHTI- der Sökumenischen Bewegung mitgearbeitet
Sten Das Buch ist ein erneuter Beweis da- hat. Gedanken über en Okumenis-
für, daß der Methodismus die nachgeholte INUSs die englische Übersetzung unterschei-

det die Begrifte ‚„‚Ecumenism und ‚„‚Ecume-Keformation des eintachen englischen Vol-
kes zweihundert Jahre nach Luther gewesen NICITY Okumenismus als Tatsache und

als Problem, —535 ; Die Vorausset-1St. Sehr viele Abschnitte, gerade ber den
Laiendienst und die Liebesverpflichtung der zZUuNgen des Okumenismus, 54—11 (diese
Kirche, sind Von einer geradezu un- Voraussetzungen sind viertacher Art histo-
lichen Aktualität für heute risch logisch psychologisch, /ethisch); Die

In einNnem eil stellt das Erbe der Probleme des Okumenismus, 19—20
Wesleys ar, das SIC der Christenheit hin- Die geistliche Wirklichkeit des Okume-
terlassen haben CGJanz besonders wertvoll N1ISMLUS, 203—224 In allem 1st das

Ziel, „die 5Sökumenischen Probleme unter-1St der Abschnitt ber das Zeugnis und die
Lehre der Brüder Wesley. Der echte Me- suchen und nicht SIEC VO. orthodoxen Stand-
thodismus mit SCTILHCI dreifachen Lehre vVvon Daß der Verfasserpunkt aus darzustellen‘‘.

Buße Vo Glauben und VOoO  ‘ der Hei- ann nicht vergessech hat, daß er ur als
Glied der orthodoxen Kirche diese Fragenligung, VOT allem uch VOoO Wissen, da

kein Christentum hne Gemeinschaft be- sehen und werten kann, acht dieses Buch
steht 1St ın csehr eindrücklicher Beitra> NUur wertvoller für die WIL


